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(Auchenorrhyncha und Psylloidea) der Oberlausitz unter 
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„Niederspree" 
Friedrich Wilhelm Sander 
Roland Achtziger, Pavel Lauterer, Thomas Funke, Werner E. Holzinger, Ingrid 
Kammerlander, Herbert Nickel, Andras Orosz und Werner Witsack 
1. Einleitung 
Im Zeitraum vom 28. bis 30. August 1998 fand in der Naturschutzstation Schloß 
Niederspree (Sachsen, Niederschlesischer Oberlausitzkreis) die 5. Internationale 
Auchenorrhyncha-Tagung statt. Im Rahmen der Veranstaltungen wurden 
Exkursionen an vier verschiedenen Lokalitäten durchgeführt, an denen der größe 
Teil der Tagungsteilnehmer beteiligt war. Eine Sondergenehmigung machte es 
möglich, intensive Fänge auch im Gebiet des eigentlichen Naturschutzgebietes 
sowie auch der zeitweiligen Schutzzonen nach § 2515 des Sächsischen 
Naturschutzgesetzes f.v.A.b. Arten durchzuführen. Da über die Zikaden- und 
Blattflohfauna der besuchten Gebiete kaum etwas bekannt ist, erfolgt die Darstellung 
der Funde aller nachgewiesenen Arten. 
Unser Dank gilt den Herren F. BROZIO (Weißwasser) und M. STRIESE (Daubitz) für 
wichtige Informationen zum Exkursionsgebiet sowie geplanter bzw. bereits 
durchgefühter Pflege- und Schutzmaßnahmen im Naturschutzgebiet Niederspree. 
2. Charakterisierung der Exkursionsziele 
Schwerpunktmäßig wurde das Naturschutzgebiet „Niederspree" befangen, das 
sich östlich von Rietschen (SO Weißwasser) befindet, nur wenige Kilometer von der 
polnischen Grenze entfernt ist und als bedeutendstes Naturschutzgebiet des 
Freistaates Sachsen angesehen wird (s.u. F1 und F3). Regional als 
„Schönwetterecke" bekannt, ist es vor allem durch eine ausgedehnte Teichlandschaft 
geprägt (siehe Topographische Karten 1:25000; 4555 Pechern und 4655 
Rothenburg). Die Teiche werden teilweise fischereiwirtschaftlich genutzt. 
Infolgedessen existieren fast immer offene Schlammflächen, die für das Vorkommen 
zahlreicher Vogelarten von Bedeutung sind. Aufgrund eines reichhaltigen Mosaiks 
unterschiedlichster Biotoptypen und Habitatstrukturen konnte sich eine artenreiche 
Pflanzen- und Tierwelt entwickeln. Diese sind bis in die Gegenwart erhalten 
geblieben, da eine lntensivnutzung erst relativ spät einsetzte. Insofern ist das NSG 
.Niederspree" als Erhaltungsgebiet großflächig ausgebildeter 
Verlandungssukzessionen und als Reproduktionsgebiet zurückgehender Tier- und 
Pflanzenarten von Bedeutung. Als östlichstes Naturschutzgebiet Deutschlands trägt 
es aufgrund seiner relativ weiten Entfernung von Meeren bereits kontinentale Züge, 
die durch den Wasserreichtum allerdings modifiziert worden sind. Im Einzelnen wird 
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die reich gegliederte Umgebung der Naturschutzstation Schloß Niederspree 
charakterisiert durch o.g. Teiche, ausgedehnte Verlandungsflächen, Moore, Sümpfe, 
Naßwaldgesellschaften, Brüche, Feuchtwiesen, trockene Kiefernforsten, 
Silikatmagerrasen und Binnendünen. Insbesondere im Bereich der offenen Moore 
kommt der floristisch interessante, aus dem östlichen Nordamerika stammende 
Gelbfilzige Spierstrauch (Spiraea tomentosa) vor. Konkurrenzstark und den 
konkurrenzschwachen Arten wie z.B. Glockenheide (Erica tetralix), Sumpfporst 
(Ledum palustre) und Kriech-Weide (Salix repens) überlegen, droht er, diese und 
andere Arten zu verdrängen. Für die Zukunft besteht somit die Gefahr des völligen 
Zuwachsens jetzt noch offener Flächen und somit eine nachhaltige Beeinträchtigung 
des gegenwärtig noch erhaltenen Biotopcharakters. Um diesen und anderen 
negativen Einflüssen des Naturschutzgebietes entgegenzuwirken, wird zur Zeit an 
einer Pflege- und Entwicklungskonzeption für das NSG „Niederspree" gearbeitet. 
Das Gebiet ist botanisch und vor allem ornithologisch außerordentlich gut bekannt. 
Auch die Entomofauna der Gewässer ist durch die verschiedenen Spezialisten 
hinreichend untersucht. Daten liegen auch zur Oribatidenfauna vor. Im Rahmen der 
Erstellung einer „Entomofauna Lusatica" wurden und werden zwar Informationen zu 
anderen Organismengruppen (vor allem Insekten) zusammengetragen. Diese gehen 
aber in der Regel auf sporadische Fänge zurück. Über Homopteren war bislang so 
gut wie nichts bekannt. Die hier gegebene Zusammenstellung ist die erste 
zusammenfassende Darstellung über die Zikaden und Blattflöhe und sollte so eine 
gute Basis für weitergehende Untersuchungen sein . 
. Ein weiterer Exkursionspunkt war der Bereich der Teiche von Oberspree (s.u. F2), 
einer östlich von Spree gelegenen Teichkette. Das Gebiet hat derzeit keinen 
Schutzstatus. Eine Unterschutzstellung wird angestrebt. Die Teiche liegen im Bereich 
trockener Kiefernwälder und werden im Südwesten teilweise von offenen 
Ackerflächen tangiert. Ein ausgedehntes Grabensystem schafft entsprechende 
Verbindung. Neben periodisch wechselndem Wasserstand zeichnen sich einige 
Teiche durch außerordentlich reiche, flächendeckende Reinbestände von 
Schoenop/ectus lacustris aus. Fernen treten ausgedehnte Bestände von Typha-
Arten, Großseggen wie Carex gracilis und besonders randlich Calamagrostis 
canescens auf. 
Anschließend wurde ein Moor im Bereich der Keuchlache WNW des Ortes 
Neusorge begangen (s.u. F3). Das Gebiet ist fast ausschließlich durch reiche 
Juncus-, Carex- und Eriophorum angustifolium-Vorkommen geprägt. Zur Zeit der 
Begehung war es fast völlig trockengefallen. Nur vereinzelte Wasserlöcher und 
ausgedehnte Sphagnum-Rasen ließen auf den Moorcharakter schließen. 
Am Ende des offiziellen Exkursionsteils besuchte ein Teil der Tagungsteilnehmer 
einen Teich nördlich von Rietschen (s.u. F4). Das Gebiet ist neben dem 
Vorkommen der Krebsschere (Stratiotes aloides) in einem anderen Teich unweit der 
o.g. Lokalität vor allem durch die Präsenz der Wurzelnden Simse (Scirpus radicans) 
bemerkenswert. Dieser ist rundum normalerweise fast völlig zugewachsen (vor allem 
mit Scirpus sylvaticus), wird aber randlich und, da fischereiwirtschaftlich genutzt, 
auch im Bereich der Wasserfläche gemäht. An den Ufern stehen besonders im 
südlichen und östlichen Teil zahlreiche Gehölze. 
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3. Übersicht über die nachgewiesenen Zikadenarten 
In der nachfolgenden Aufstellung werden nur Funde berücksichtigt, die während des 
offiziellen Exkursionsteils erbracht wurden. 
Die Gebietsbezeichnungen richten sich nach o.g. Topographischen Karten und sind 
daher möglichweise nicht immer mit den durch die Exkursionsteilnehmer notierten, 
ortsüblichen Namen identisch! 
Neunachweise für den Freistaat Sachsen werden durch Fettdruck gekennzeichnet. 
Nomenklatur nach REMANE & FRÖHLICH, 1994 (Ausnahme: Kybos volgensis. s_ d. 
!). 
Die Abkürzungen haben folgende Bedeutung: 
Fundorte bzw. besammelte Lokalitäten 
F1 = NSG „Niederspree": Schloß Niederspree und Umgebung einschließlich 
Kiefernwald, Binnenlanddüne, Silikatmagerrasen, Feuchtwiesen, Teichufem 
und Sümpfen (28. und 29. 08.1998) 
F2 =Teiche von Oberspree östlich des Ortes Spree (30. 08. 1998) 
F3 = NSG „Niederspree": MoorWNW des Ortes Neusorge (30. 08. 1998) 
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bzw. den entsprechenden Kollegen abgerufen werden. 
ART F1 F2 F3 F4 
~gallia brachyptera (BOHEMAN) La Or 
~lebra albostriella (FALLEN) Or Fu 
Alnetoidia alneli <DAHLBOM) HoKa La 
Anacerataoallia ribauli (Oss1ANNJLSSON) HoKa 
Anoscopus flavostriatus (OONOVAN) Or Or 
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ART F1 F2 F3 F4 
Aphrodes bicinctus (SCHRANK)-Gr. Or 
Aohrophora alni {FALLEN) Ac La 
lA.nhroohora costalis MATSUMURA La 
~rboridia velata (RIBAUT) Ni 
lA.rocephalus lom:1iceps !KIRSCHBAUM) La 
lA.rthaldeus arenarius REMANE HoKa 
Arthaldeus pascuellus (FALLEN) HoKa, Ni, Or, HoKa, Or Fu, Or HoKa, La, Or 
Wi 
Arthaldeus slriifrons IKIRSCHBAUM\ Or 
lA.thvsanus araentarius METCALF Or HoKa 
Balclutha calamaaostis OSSIANNILSSON Wi 
13alclutha punctata (FABRICIUS) HoKa. La, Fu, La, Or Ni. Or La, Or 
Ni, Or 
Calliqypona revi (FIEBER) Or 
k::hloriona vasconica RIBAUT La 
Cicadella viridis (LINNAEUs) Ac, HoKa, Ni Ac HoKa, La, Fu, La 
Ni,Or 
Cicadula oersimilis CEDWAROS) Or Or 
Cicadula quadrinotata (FABR1c1us) Ac, HoKa, Ni, La, Or Or La, Ni 
Or 
Cixius cunicularius ILINNAEUs\ La 
Conomelus anceos (GERMAR) Ac, Ni Or Or, Wi 
Corvohaelus qyllenhalii (FALLEN) Or 
Delohacodes caonodes IScon\ Ni 
Delohacodes venosus IGERMAR) Ni 
Deltoceohalus oulicaris (FALLEN) La 
Dicranotroois hamata (BOHEMAN) La, Or La Or HoKa 
Dikraneura variata HARDY La. Or La Or. Wi La 
Doratura homoohvla !FLOR) Fu. Ni, Wi 
Ooratura imoudica HoRvATH Fu 
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ART F1 F2 FJ F4 
Doratura stylata (BOHEMAN) HoKa, La, Or 
Edwardsiana aeometrica !SCHRANK\ La, Or 
Edwardsiana salicicola IEDVVARDS) La 
Edwardsiana tersa (EDWARDS) La, Ni 
Elvmana kozhevnikovi IZACHVATKINl HoKa La La 
Elvmana sulohurella CZETTERSTEDT) Or 
Empaasca affinis NAST La 
Empoasca decipiens PAOU Or 
Emooasca oteridis CDAHLBOM) NI, Wi La, Ni, Or Wi Or 
Empoasca vitis (GöTHE) Ac, La, Fu, Ni, Ac, La Or 
Cr 
Errastunus ocellaris (FÄLLEN) HoKa, La, Fu, Ni.Cr La, Cr 
Ni.Cr Wi 
Euotervcvba iucunda CHERRICH-SCHÄFFER) Fu La 
Eupteryx calcarata CSSIANNILSSON Cr 
Euotervx cvcloos MATSUMURA Cr Or 
Euotervx urticae (FABR1c1us\ Ac, La 
Eurhadina concinna (GERMAR) HoKa La. Ni La 
Eurhadina kirschbaumi WAGNER La Ni 
Eurhadina oulchella (FALLEN) Ac, Ni Ac Ni 
Eurhadina saaQeri WAGNER Ni 
Eurvsula lurida (FIEBER\ Ni 
Euscelis incisus (KIRSCHBAUM) La 
faQocyba dOUQlasi (EDVVARDS) La 
li::1orodelohax leotosoma (FLOR) Ni Or 
~orcioata citrinella IZETTERSTEDT) Cr Or 
~orcipata forcipata (FLOR) Ac La Wi Ni La 
Garaara aenistae IFABR1c1us\ HoKa. Ni 
Grvootes ouncticollis CHERRICH-SCHÄFFER) La Ac La La 
Hesium domino IREUTERl Cr 
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ART F1 F2 F3 F4 
ldiocerus (Pooulicerusl confusus FLOR La, Or 
ldiocerus (ldiocerus) lituratus (FALLEN) La, Or La 
ldiocerus (Pooulicerus) ooouli (LiNNAEUS) La 
diocerus (Acericerus) cf. rotundifrons Ni 
KIRSCHBAUM sensu RIBAUT 
ldiocerus (Metidiocerus) rulilans La, Ni 
KIRSCHBAUM 
ldiocerus (ldiocerus) similis KIRSCHBAUM HoKa 
1ldiocerus (ldiocerusl stiamaticalis LEWIS Or La 
lldiocerus (Tremulicerus) tremulae La 
~ESTLUND) 
Uassaraus ISavetus) allobrogicus IRIBAUT\ La Ni,Or HoKa 
.. 
µassargus (Jassargus) pseudocellaris La, Ni 
KFLOR) 
µassargus (Arrailus) Oori (FIEBER) HoKa. La, Ni, , La, Or Or, Wi 
OrWi 
Javesella dubia (KIRSCHBAUM) Or La Or Or 
Javesella oellucida (FABR1c1usl Or La 
Kelisia guttulifera (KIRSCHBAUM) Wi 
Kelisia v ittioennis IJ. SAHLBERG) Ni Ac.Ni 
Kvbos limoidus (WAGNER) La, Ni 
Kvbos lindbergi (LINNAVUORO La 
Kvbos rufescens MELICHAR La La 
Kvbos smaraadulus <FALLEN) La 
Kvbos volciensis V1LBASTE ·- La 
aodelohax striatella (FALLEN) Ni 
imotettix striola <FALLEN) Ni HoKa, Or Ni, Or 
Linnavuoriana sexmaculata IHARDY) Or 
Macropsis fuscula (ZETTERSTEDT) Ac, La 
Macroosis sculellata (BoHEMAN) Or Or 
Macrosteles cf. fieberi IEDWARDS\ Ni 
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ART F1 F2 F3 F4 
Macrosteles laevis (RIBAUT) La La Ni La, Ni, Or 
Macrosteles lividus (EDWARDS) Or Ni 
Macrosteles ossiannilssoni LINDBERG Ni La 
Macrosteles quadripunctulatus La 
KIRSCHBAUM) 
Macrosteles sexnotatus (FALLEN) HoKa, La, Ni, Ac, HoKa, La, Fu,Ni, Or, Wi La, Ni, Or 
Or Ni, Or 
Macrosteles variatus (FALLEN) Ac La, Or Or 
Macrosteles viridigriseus (EDWARDS) Ni, Or La, Or 
Megamelus notula (GERMAR) Ac, HoKa, La, Ac, La, N, Or Fu, Ni, Or, Wi 
Ni 
Mocuellus collinus IBOHEMANl Wi 
Muellerianella extrusa (Sconl La 
Neophilaenus exclamationis (THUNBERG} La, Ni La, Ni 
Neoohilaenus lineatus ILINNAEUSl La Ni Or HoKa, Or Ac, Or, Wi La 
Neophilaenus minor (KIRSCHBAUM) Ni,Wi 
Notus flavipennis (ZETTERSTEDT) Ac, HoKa, La, Ac, La, Or Fu, Wi La, Ni 
Ni 
Paluda flaveola (BoHEMAN) HoKa 
Paradelohacodes paludosus (FLOR} Ni 
Paralibumia clvoealis IJ. SAHLBERG) Ni 
Paraootes reticulatus (HORVATH) HoKa 
Philaenus spumarius (LINNAEUS} Or 
Psammotettix alienus IDAHLBOMl HoKa Ac La Ni Or 
Psammotettix confinis (DAHLBOM) La, Fu, Ni,Or, La, Ni(?) Wi Or 
Wi 
Psammotettix excisus MATSUMURA La, Ni 
Psammotettix nodosus (RIBAUT} La Ni Ni 
Psammotettix ooecilus (FLOR) La, Ni 
Recilia coronifera (MARSHALLl Ac Or Ni,Or 
Ribautiana ulmi (L!NNAUS) La La 
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ART F1 F2 F3 F4 
Stenocranus major (KIRSCHBAUM) La, Ni, Wi HoKa, La, Ni HoKa,Wi HoKa, La, Ni 
Stenocranus minutus (FABR1c1us) Or Or Or Or 
Streptanus aemulans (KIRSCHBAUM) Or 
~treptanus okaensis ZACHVATKIN Ac, HoKa, Ni 
Streotanus sordidus (ZETIERSTEDT) Or 
Stroaavloceohalus aarestis IFALLENl Ac, HoKa, Ni Fu, Wi 
Tvohlocvba auercus (FABR1c1us) Ni 
Wa1:ineriptervx qermari CZETIERSTEDT) La, Ni, Wi La 
Xanthodelohax cf. stramineus (STAL) Ni 
IZvaina anausta (LETHIERRY) La, Ni 
IZvaina flammiaera CFouRCROY) La, Ni Ac 
IZvaina til iae (FALLEN) Ni 
IZvaina hvoerici (HERRICH-SCHÄFFER) La 
-· Kybos vo/gensis wird von OSSIANNILSSON (1981) unter der Gattung Empoasca 
geführt. 
4. Übersicht über die nachgewiesenen Blattfloharten 
Durch LAUTERER bzw. OROSZ wurden im Rahmen der Exkursionen zusätzlich 
folgende Psyl/idenarten nachgewiesen: 
Arytaina genistae (LATREILLE) und Cacopsylla visci (GURTIS) im Gebiet F1. Bei C. 
visci handelt es sich dabei um die nördlichsten bekannten Vorkommen (LAUTERER, 
briefl. Mittig.). 
Psylla a/ni (LINNAEUS) im Gebiet F2 (LAUTERER). 
Psylla alni (LINNAEUS), Baeopelma foersteri (FLOR), Cacopsylla mali (ScHMIDBERGER) 
und Trioza urticae (LINNAEUS) im Gebiet F4 (LAUTERER) 
SANDER fand die Gallen folgender Arten: Trioza flavipennis FÖRSTER an 
Aegopodium podagraria, Uvia juncorum (LATREILLE) an Juncus bulbosus und 
Psyllopsis fraxini (LINNAEUs) an Fraxinus excelsior. Beobachtet wurden ferner 
Cameratoscena speciosa (FLOR) an Populus nigra .,ltalica" und Aphalaroidea 
(=Strophingia) ericae (GURTIS) an Calluna vulgaris (C. speciosa im Gebiet F1, alle 
anderen Beobachtungen in den Gebieten F1, F2 und F3). Uvia juncorum und 
Psyllopsis fraxiniwurden auch von OROSZ gemeldet. 
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